
Isernhagen F.B. „Is dat to glöven“,
fragte die Radiomoderatorin Ilka
Brüggemann am Freitagabend kopf-
schüttelnd auf Plattdüütsch im Kul-
turkaffee Rautenkranz in Isernha-
gen F.B. – und unterhielt die Zuhö-
rer mit ihrem natürlichen Humor
und einem ansteckenden Lachen.

So genau wusste es Gastgeber
Stefan Rautenkranz auch nicht – ist
es Comedy oder Kabarett, Poetry-
slam oder schlicht eine Lesung auf
Plattdeutsch? „Ich denke, es ist von
jedem etwas“, sagte er bei der Vor-
stellung seines Gastes in der Reihe
„NachtKaffee“.

Ilka Brüggemann hatte nichts ge-
gen diese Einschätzung. „Is dat to
glöven“, fragte die beliebte Mode-

ratorin des Radiosenders NDR 1
Niedersachsen und Buchautorin
teils ratlos, teils verwundert, und be-
antwortete die Frage auf ihre eige-
ne, ganz spezielle Weise. Manches
wollte man als Zuhörer lieber nicht
glauben, wie kuriose Wortschöpfun-
gen auf der Speisekarte besonders
kreativer Köche, „Heilbutt an der
Gräte gebacken“ etwa; anderes nur
zu gerne wie die nicht ganz neue
Erkenntnis, dass Frauen und Män-
ner doch unterschiedlich sind. Denn
was der berufstätigen zweifachen
Mutter und einfachen Ehefrau so al-
les im Alltag passiert, wenn sie
scharfäugig Menschen und ihre Ma-
rotten beobachtet und das Ganze
dann in teils scharfzüngig überspit-
ze, aber meist liebevoll humorige
Kommentare fasst, ist beachtens-

wert. Alltagsdinge, an denen „Nor-
malos“ vorbeigehen, -sehen oder
-hören, sind für die 49-Jährige Fut-
ter für ihre Radiosendungen „Hör
mal’n beten to“, ihre Bücher und

Liveauftritte.
Es war Brüggemanns dritter Be-

such in Isernhagen und sicherlich
nicht der letzte, denn sie fand ein
dankbares Publikum, das stets an

den richtigen Stellen lachte und
klatschte. Ob nun eigenständige
Sprache oder doch nur Dialekt –
Platt ist nicht gleich Platt! „Ich spre-
che ein Heidjer-Platt“, erklärte
Brüggemann. Das wiederum wun-
dert nicht, ist sie doch in Ameling-
hausen nahe Lüneburg, mitten in
der Heide mit demNiederdeutschen
aufgewachsen. „Platt ist ein Lebens-
gefühl, man kommt sich ganz
schnell näher“, ist die promovierte
Politikwissenschaftlerin überzeugt.
„Mir macht es große Freude, andere
Menschen mit Platt zum Lachen zu
bringen“. Und das schafft sie: Eine
sympathische Ilka Brüggemann
sorgte für einen wahrlich vergnügli-
chen Abend. Sie lacht dem Alltag
ins Gesicht und sagt: „Du kannst mi
mol!“ Und das versteht wohl jeder.

Von Jürgen Zimmer

In der Reihe „NachtKaffee“: Radiomoderatorin Ilka Brüggemann liest Plattdeutsch im KulturKaffee

Platt, aber nicht platt

Ilka Brüggemann unterhält die Zuhörer im KulturKaffee Rautenkranz auf
Plattdeutsch. Foto: Zimmer

Isernhagen. Die Einladung zur
Gründungsversammlung datiert
vom 19. August 1957 – und die Be-
grifflichkeit im Briefkopf war noch
arg sperrig: Als „Reichsbund der
Kriegs- und Zivilbeschädigten, So-
zialrentner und Hinterbliebenen“
zeichnete der Landesverband Nie-
dersachsen, als er damals seine
rund 150 „sehr geehrten Kamera-
dinnen und Kameraden“ ins Gast-
haus Dehne einlud, um eine eige-
ne Ortsgruppe für Isernhagen ins
Leben zu rufen.

Dass die bereits 1917 deutsch-
landweit als „Bund der Kriegsteil-
nehmer und Kriegsbeschädigten“
gegründete und später in „Reichs-
bund“ umbenannte Organisation
heute als Sozialverband Deutsch-
land (SoVD) immer noch ihre Be-
rechtigung hat, dass machten am
Freitagabend gleich mehrere Fest-
redner deutlich. Die Gelegenheit
bot sich bei der Feier im TSV-Heim,
bei der der Ortsverband Isernha-
gen nicht nur der 100 Jahre Sozial-
verband Deutschland, sondern vor
allem seiner eigenen 60-jährigen
Geschichte gedachte.

Isernhagens stellvertretende
Bürgermeisterin Sabine Müller
(SPD) blickte in ihrem Grußwort
sogar über Parteigrenzen hinweg

und bemühte die (CDU-)Kanzlerin
Angela Merkel. Diese hatte beim
Festakt zur 100-Jahr-Feier des So-
zialverbands Deutschland im Mai
in Berlin die SoVD-Mitglieder un-
ter anderem als kompetente Mit-
streiter bezeichnet, die sich mit
Herz und Verstand für soziale Zwe-
cke einsetzten. „Das gilt auf Orts-
verbandsebene auch. Sie kümmern
sich um die Menschen in unserer
Gemeinde“, lobte Müller – und das
vor dem Hintergrund sozialer He-
rausforderungen wie des demogra-
fischen Wandels oder der Integrati-
on der Flüchtlinge. „Wo Gesellig-
keit und Hilfe gefragt sind, sind Sie
dabei. Danke für Ihr Engagement
und Ihr Herzblut“, rief sie den
mehreren Dutzend Mitgliedern im
Saal zu.

Der Vorsitzende der Bürgerstif-
tung Isernhagen, Joachim Wege-
ner, hatte sich zur Vorbereitung
seines Grußwortes nicht bei politi-
schen Reden, sondern in der HAZ
bedient. Er zitierte aus aktuellen
Artikeln und kam zum Schluss,
dass sich der Sozialverband trotz
seines stolzen Alters „immer noch
aktiv für die Schwächeren in der
Gesellschaft engagiert“. Dabei sei-
en die 60 Jahre des Ortsverbands
ein schöner Nachweis für eine
nachhaltige Arbeit – und die mehr
als 400 SoVD-Mitglieder in Isern-

hagen zeigten auch, „dass sie of-
fenbar gute Arbeit leisten“. Da
konnte sich Ortsbürgermeister Si-
mon Müller (CDU) nur anschlie-
ßen: „Ohne den SoVDwürde ziem-
lich viel fehlen – auf die nächsten
60 Jahre!“

Nicht „erst“ 60, sondern sogar
schon 65 Jahre hält Ernst-Adolf
Franz dem Sozialverband die Treue
– er war als Zwölfjähriger in Burg-
wedel eingetreten und später un-
glaubliche 50 Jahre lang Schrift-
führer in Isernhagen gewesen. Der
Ortsverbandsvorsitzende Matthias

Möhle zeichnete Franz ebenso aus
wie seine eigene Amtsvorgängerin
Inge Kupferberg. Sie und ihr Ehe-
mann Rolf Kupferberg hatten es
nacheinander auf insgesamt 33
Jahre als Vorsitzende gebracht –
„die Urkunde ist eine Eigenkreati-
on“, sagte Möhle mit einem brei-
ten Grinsen. Dass dem SoVD auch
nach 60 Jahren in Isernhagen nicht
die Themen ausgehen, davon ist
Möhle überzeugt. Die Busverbin-
dungen zwischen den Dörfern bei-
spielsweise müssten dringend ver-
bessert werden.

Von Frank Walter

SoVD-Ortsverband Isernhagen feiert sein 60-jähriges Bestehen /
Sabine Müller: Sie kümmern sich um die Menschen in unserer Gemeinde

Viel Lob für viel Engagement

in Kürze

in Kürze

Fahrrad am
Bahnhof gestohlen
Isernhagen H.B. ein Fahrrad der
marke Stevens im Wert von rund
500 euro hat ein Dieb am Bahnhof
in isernhagen H.B. erbeutet. Der
eigentümer hatte das rad am
Freitag um 7 Uhr an einem Stahl-
träger angeschlossen. Als er um
14 Uhr zurückkehrte, war es ver-
schwunden. wal

Fahrer flüchtet
nach Verkehrsunfall
Altwarmbüchen. Unfallflucht auf
dem Hornbach-Parkplatz: Beim
ein- oder Ausparken streifte dort
am Sonnabend zwischen 11 und
11.25 Uhr ein Unbekannter einen
geparkten schwarzen Audi A6, der
an der hinteren Stoßstange be-
schädigt wurde. Der Unfallverursa-
cher flüchtete. Die Polizei hofft,
dass sich Zeugen unter telefon
(0 51 39) 99 10 im Kommissariat
Großburgwedel melden. wal

Isernhagen

Bei schönstem Sonnenwetter haben
rund 600 triathleten gestern Vormit-
tag ihre radstrecke durch isernhagen
absolviert. An vielen Stellen feuerten
Zuschauer die Sportler vom Straßen-
rand aus an, die Behinderungen für
den Autoverkehr hielten sich in Gren-
zen. Der regen setzte glücklicher-
weise erst später ein – und so ging
der sportliche Wettkampf auch weit-
gehend ohne Stürze und Blessuren
ab. An der ecke Hauptstraße/tiefe
trift in F.B. (Bild) allerdings ver-
schätzte sich ein Sportler, fuhr einen
zu weiten Bogen und krachte gegen
ein geparktes Auto. Weil er sein ren-
nen sofort fortsetzte, statt die Unfall-
aufnahme zu ermöglichen, ermittelt
die Polizei jetzt wegen Unfallflucht –
Zeugen hatten seine Startnummer
mitgeteilt. wal

Einen Sportler
erwartet ein
Nachspiel

Der Isernhagener Sozialverbands-Vorsitzende Matthias Möhle (links) und
seine Frau (und SoVD-Schatzmeisterin) Elfie (rechts) nehmen die geehrten
Ernst-Adolf Franz und Inge Kupferberg in die Mitte. Foto: WAlter

Dürr spricht
beim Hoffest

der FDP

Kirchhorst. Christian Dürr, FDP-
Fraktionsvorsitzender im Land-
tag und Spitzenkandidat seiner
Landespartei für die Bundes-
tagswahl, ist diesmal der Gast-
redner beim Hoffest des FDP-
Kreisverbandes bei der Familie
von Rautenkranz, Steller Stra-
ße82 in Kirchhorst. Interessierte
Zuhörer auch ohne Parteibuch
sind gern gesehen.

Das Hoffest beginnt am Frei-
tag, 25. August, bereits um 15.30
Uhr mit einem Familienpro-
gramm. Dort warten eine Hüpf-
burg, Kinderschminken, Kaffee
und Kuchen sowie einige Über-
raschungen auf junge und ältere
Besucher.

Politisch wird es dann ab
18 Uhr. Nach einem Grußwort
des Vorsitzenden der FDP Regi-
on Hannover, Christian Possien-
ke aus Kirchhorst, will Christian
Dürr die Freien Demokraten und
ihre Gäste unter der Überschrift
„Schauen wir nicht länger zu!“
auf die Bundestagswahl im Sep-
tember und die vorgezogene
Landtagswahl im Oktober ein-
stimmen. Anschließend bleibt
noch genug Zeit für Gespräche
mit den vier Bundestagskandi-
daten für die Region Hannover
sowie der örtlichen Landtags-
kandidatin und Isernhagener
FDP-Chefin Christiane Hinze.

Für Essen und Getränke wird
wie in den Vorjahren reichlich
gesorgt. Für den Fall, dass es
regnet, stehen Zelte bereit. wal

Einladung für
Freitag, 25. August

Der niedersächsische FDP-Frakti-
onsvorsitzende Christian Dürr.

Wie lässt sich
die Schule
erweitern?

Isernhagen. Der Ausschuss für
Hochbau, Umwelt, Liegenschaf-
ten und Klimaschutz (HULK)
trifft sich morgen um 18 Uhr zur
öffentlichen Sitzung im Rathaus.
Neben der Fortführung des
Energiesparprojektes „Mitge-
dacht und Mitgemacht“ wird es
vor allem um die Platzkapazitä-
ten der Grundschule Neuwarm-
büchen gehen. In absehbarer
Zeit werden die Räume im
denkmalgeschützten Gebäude
nicht mehr ausreichen. Die Poli-
tiker sollen daher Lösungen be-
raten – von der Schaffung exter-
ner Räume mittels Holzrahmen-
bau bis hin zu einer Änderung
der Schulbezirksgrenzen. Bür-
ger können Fragen stellen. car

Markt rund
um die Knolle
Altwarmbüchen. Die beliebte
Knolle steht beim traditionellen
Kartoffelmarkt der evangeli-
schen Christophorusgemeinde
Altwarmbüchen am Sonnabend,
23. September, wieder im Mit-
telpunkt. Der allwöchentliche
Gottesdienst wird dafür um ei-
nen Tag vorverlegt und bildet
am Sonnabend um 14 Uhr den
Auftakt zum Markt, der um
14.30 Uhr beginnt. Kasperle-
theater, Kinderschminken, Po-
nyreiten, Kinderflohmarkt und
ein buntes musikalisches Pro-
gramm sorgen rund um die Kir-
che für Unterhaltung. Das Ge-
müse, das dem Markt seinen
Namen gibt, wird als Kartoffel-
salat, -suppe und als Pommes
Frites angeboten. Als Alternati-
ven gibt es Bratwurst und Waf-
feln, Kaffee sowie ein Büfett mit
selbst gebackenem Kuchen. jar
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